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Schätzen

Die Inferenzstatistik, oder schließende Statistik (manchmal auch induktive Statistik), 
beschäftigt sich mit etwas, was in der deskriptiven Statistik verpönt ist, nämlich dem 

Schließen von Stichproben auf die Grundgesamtheit, 

manchmal auch mit dem 

Schließen von der Grundgesamtheit auf Stichproben. 

Meist schließen wir von Werten, z.B. Mittelwert, Varianz, usw., einer Stichprobe auf eine 
Grundgesamt, aus der die Stichprobe (ho!entlich) stammt: also vom Besonderen zum 
Allgemeinen. Dies ist auch als Induktion bekannt, ein heikles Thema in der 
Wissenschaftstheorie, welches wir am besten denjenigen überlassen, die glauben mehr 
darüber zu wissen. Um diesem Problem auszuweichen, sprechen wir am besten vom 

Schätzen.
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Kriterien für Schätzfunktionen

Wir haben nun eine erwartungstreue Schätzfunktion, was aber wenn es mehrere für 
den Parameter θ der Grundgesamtheit gibt? 

Einfach - wir suchen diejenige, welche die kleinste Varianz aufweist: sie ist damit 
erwartungstreu und e#zient. 

E#zienz ist damit eine weitere wichtige Eigenschaft von Schätzfunktionen: solche also, 
die eine kleinere Streuung - und daher kleinere Varianz - liefern.

Die Mittelwerte     und      der 
Schätzfunktionen T2 und T3 liefern 

einen Schätzwert, der gleich dem 
Mittelwert µ der Grundgesamtheit 
ist, beide sind daher erwartungstreu. 

Aus der Grafik ist ersichtlich, dass x1 

< µ, T1 ist daher nicht 
erwartungstreu!

-4 2 4

x2 x3
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Kriterien für Schätzfunktionen

Die Schätzfunktion T1 ist punkto E!zienz bereits aus dem Rennen, da sie nicht 

erwartungstreu ist. Bleiben also T2 und T3, welche ist e!zient?

Wie aus der Grafik ersichtlich, 
streut T3 wesentlich mehr als T2. 

Beide sind erwartungstreu, aber 
nur T2 ist auch e!zient.
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Schätzen

Da wir eine Reihe verschiedener Werte schätzen wollen, sprechen wir ganz allgemein 
von einem 

Parameter θ 

der Grundgesamtheit - Mittelwert, Varianz, Standardabweichung, usw. -der zu 
errechnen ist. Dazu müssen wir aus den Stichprobenwerten einen 

Schätzwert    

finden. 

Dieses „finden" geschieht mit einer Funktion, die unterschiedlich benannt wird: 
Stichprobenfunktion g, Schätzfunktion, Statistik, meist abgekürzt T. Suchen Sie sich 
einen Begri! aus, die Schreibweise ist jedenfalls so: 

T = g(X1,...,Xn) 

X1 ..., Xn sind Zufallsvariable aus der Stichprobe.

θ!
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